Kandidaten-Vorstellung Stellvertretende Vorsitzende

Zur Person

Name: Nadine Gasda

Wohnort: Boppard

Beruf: promovierte Biologin

Fliegerischer Hintergrund:

Gleitschirmpilotin seit 1996, B-Schein,
L-Schein im Drachenfliegen

Funktionen in Vereinen/Verbanden, ehrenamtliche Tatigkeit

1. Vorsitzende der Drachen- und Gleitschirmfliegerfreunde Rhein-Mosel-Lahn e.V. seit Januar 2017,
davor mehrere Jahre 2. Vorsitzende.

Mein Heimatverein betreibt 8 Hangstartgelande, ein Schleppgeldnde und einen Ubungshang, hat ca.
400 Mitglieder und richtet jahrlich einen FAI 2 Wettbewerb aus.

Meine Hauptaufgabe ist der Kontakt mit Behdrden bei Zulassungsfragen und ich bin Ansprechpartner
bei Konflikten. Daher konnte ich im Umgang mit Naturschutzbehdrden und dem LBA schon viel
Erfahrung sammeln.

Meine Ziele, Motivation/Sonstiges

Starkung des Fliegens im Flachland und in den Mittelgebirgen
Drachen- und Gleitschirmfliegen als Gewinn fur den Naturschutz
Starkung von Kooperationen zwischen Vereinen

Mir ist als langjahrige Mittelgebirgsfliegerin aufgefallen, dass sich die deutsche Fliegerszene sehr an
den Alpen orientiert. Da aber die Wenigsten in der Nahe der Alpen wohnen, mdchte ich das Fliegen vor
der eigenen Haustlr férdern. Mittelgebirge und Schleppflachen bieten tolles fliegerisches Potential, das
meiner Meinung nach zu wenig bericksichtigt wird. Daher ist es mir ein Anliegen die Pilotinnen und
Piloten der Mittelgebirge und des Flachlands zu vertreten.

Ich habe gute Erfahrungen in Kooperation mit Naturschutzbehérden gemacht. Durch Vereinbarungen
mit dem Naturschutz, die die Fliegerei nur sehr gering einschranken, kénnen Zulassungen und
Erweiterungen erwirkt werden. Da kommt mir auch mein beruflicher Hintergrund als Biologin zu Gute.
Diese Erfahrungen méchte ich auf Verbandsebene einsetzen. Besonders im Flachland besteht das
Problem, dass Gelande fur Gaste entweder Uberhaupt nicht nutzbar, oder nur eingeschrankt nutzbar
sind. Daher ist oft eine Mitgliedschaft in mehreren Vereinen nétig um in der Umgebung fliegen zu
kénnen. Daher méchte ich die Kooperationen zwischen Vereinen férdern, womit ich bereits gute
Erfahrungen sammeln durfte.

Bisher konnte ich durch Offenheit, Kommunikation und Teamwork das Fliegen regional enorm foérdern.
Ich mdchte diese Arbeit gerne auf Bundesebene fortfiihren.
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Ich habe gute Erfahrungen in Kooperation mit Naturschutzbehörden gemacht. Durch Vereinbarungen mit dem Naturschutz, die die Fliegerei nur sehr gering einschränken, können Zulassungen und Erweiterungen erwirkt werden. Da kommt mir auch mein beruflicher Hintergrund als Biologin zu Gute. Diese Erfahrungen möchte ich auf Verbandsebene einsetzen. Besonders im Flachland besteht das Problem, dass Gelände für Gäste entweder überhaupt nicht nutzbar, oder nur eingeschränkt nutzbar sind. Daher ist oft eine Mitgliedschaft in mehreren Vereinen nötig um in der Umgebung fliegen zu können. Daher möchte ich die Kooperationen zwischen Vereinen fördern, womit ich bereits gute Erfahrungen sammeln durfte.

Bisher konnte ich durch Offenheit, Kommunikation und Teamwork das Fliegen regional enorm fördern. Ich möchte diese Arbeit gerne auf Bundesebene fortführen.




